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Moospilzchen: Nachträge und Korrekturen
BÉATRICE SENN-IRLET

Im letzten Heft der SZP sind zwei Arten aus der
Gattung Lizonia vorgestellt worden, nämlich L. emperi-
gonia und L. baldinii. Diese beiden Arten unterscheiden

sich vor allem in der Anzahl Sporen pro Ascus.
Weil 16-sporige Asci nicht sehr verbreitet sind, soll
ein Bild von solchen Asci veröffentlicht werden; es
hätte anstelle der Abbildung mit dem einzelnen
Fruchtkörper(SZP 1/2010, Seite 3 unten rechts) von
Lizonia emperigonia gezeigt werden sollen.

Im Weiteren sind die Fotos mit den Darstellungen
einzelner Sporen (SZP 1/2010, Seite 4 unten) leider
vertauscht worden. L. emperigonia weist etwas
schmalere Sporen auf als L. baldinii.

Asci von Lizonia baldinii 16-sporig

Sporen von Lizonia baldinii in ölimersion 100x

Sporen von Lizonia emperigonia in Ölimersion 100x

Das Echo auf diesen Artikel war unerwartet
gross. Heinz Clémençon hat bei einem winterlichen

Ausflug im Bois de St-Pierre bei Apples VD

ebenfalls nach solchen Moospilzchen Ausschau
gehalten und ist fündig geworden. Er fand einen
Vertreter der Gattung Epibryon, ein pyrenocarper
Ascomycet mit auffallenden Borsten am Gehäuse,
E. plagiochilae (Gönz. Frag.) Döbbeler. Die Frucht-

körperchen messen 50 bis maximal 200 pm im

Durchmesser, die Asci sind 8-sporig und die
farblosen, vierzelligen Sporen messen 10-14x3-4 pm.
Das Pilzchen, das aussieht wie eine Warze, wächst
auf dem Lebermoos Plagiochila aspienioides.

Epibryon plagiochilae gut erkennbar sind unter

dem Pilzfruchtkörper die einzelnen Pflanzenzellen des

Lebermooses mit den grünen Chloroplasten.

Plagiochila aspienioides ein häufiges Lebermoos

in Wäldern und an Wegböschungen mit schräg angewachsenen

Flankenblättern.
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